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Errichtung einer Offenen Ganztagsschule (OGS) an der Katholi-
schen Grundschule Übach - Sachstand

Sehr geehrter Herr J ungnitsch,

im Rahmen meines Besuches in Ubach-Palenberg haben wir den

Wunsch der Stadt erörtert,  auch an der Kathol ischen Grundschule

Übach eine Offene Ganztagsschule einzurichten. Der Landrat des Krei-

ses Heinsberg hatte mit Schreiben vom 04.10.2011 den Antrag der

Stadt auf Durchführung der dazu notwendigen lnvesti t ionsmaßnahme

abgelehnt. Begründet wurde dies damit,  dass die Einrichtung einer Of-

fenen Ganztagsschule eine ,,neue freiwi l l ige städtische Leistung" dar-

stel le, die aufgrund der vorläufigen H aushaltsfüh rung in Übach-

Palenberg ,,nicht zulässig" sei.  lch habe zugesagt, mich dieser Angele-

genheit anzunehmen.

Auf mein Bitten hin haben die zuständigen Mitarbeiter aus meinem Haus

und dem Ministerium für Schule und Weiterbi ldung in der Zwischenzeit

verschiedene Gespräche geführt.  Mit dem Ministerium für Inneres und

Kommunales (MlK) als Oberster Kommunalaufsicht steht die rechtl iche

Klärung derzeit  noch aus. Die Absicht des Kreises Heinsberg, den

Betreuungsbedarf in der Kath. Grundschule Ubach durch ein Betreu-

ungsangebot der AWO in den Räumen der Grundschule zu decken,

kann meines Erachtens der Bedeutung etner Offenen Ganztagsschule

nicht entgegenstehen. Es hängt im Wesentl ichen von der Auffassung

der Elternschaft ab, ob eine solche Maßnahme ausreichend ist.

Unbeschadet der noch zu klärenden rechtl ichen Fragen bin ich grund-

sätzl ich davon überzeugt, dass das verlässl iche pädagogische Angebot

; /

Dienstgebäude und

Lleferanschrif t l

Haroldstraße 4

40213 Düsseldorf

f ebfon 021 1 837 -02

Telefax 0211 837-2200

poststel le@mfl!ks.nrw.de

www mfkjks.n|w de

Öff entliche Verkehrsmittel

Rheinbahn Lrnten

704 .709 ,719

Haltestel le Poststraße



der Offenen Ganztagsschule viele Vortei le bietet, die sich unter ande- se,te 2 von 2
rem aus der Zusammenarbeit der Grundschule mit einem freien Träger
der Jugendhil fe ergeben. Diese Linie unterstützt die Landesregierung
seit der Einführung der Offenen Ganztagsschule im Jahr 2003.

Von Seiten der Landesregierung werden wir in Kürze einen Gesprächs-
termin vorschlagen, um die Angelegenheit mit der Bezirksregierung,
dem Kreis Heinsberg und Vertretern lhrer Stadt zu erörtern.

Über die weiteren Entwicklungen werde ich Sie zu gegebenem Zeit-
ounkt weiter informieren.

Prof .  Klaus

chen Grüßen
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